
Philosophie als 

Komplementfach
BA Soziologie



Aristoteles (Metaphysik I, 982b)

„Denn Staunen veranlaßte 

zuerst wie noch heute die 

Menschen zum Philosophieren… 

Wer aber fragt und staunt, hat 

das Gefühl der Unwissenheit… 

Um also der Unwissenheit zu 

entkommen, begannen sie zu 

philosophieren.“



Was untersucht die Philosophie?

Vielfalt (Erkenntnistheorie, Rechtsphilosophie, Moralphilosophie, 

Wirtschaftsphilosophie, Sprachphilosophie, Philosophie der Kultur 

und Technik und und und…): macht Bestimmung der Philosophie 
über den Untersuchungsgegenstand fast unmöglich

Stattdessen: Philosophie als eine durch ihre Methode bestimmte 
Wissenschaft – Philosophie als Tätigkeit der Vernunft mit eigenen 

Methoden und Techniken



Philosophie als Tätigkeit der Vernunft mit 

eigenen Methoden und Techniken

 Begriffsanalyse (Bsp. Was meinen wir, wenn wir von „Willensfreiheit“ 

sprechen? Was ist der Wille, und wovon soll er frei sein?)

→ Bedeutungsfragen

 Argumentieren: Untersuchung von Begründungen für Behauptungen (Bsp. 

Kann die Tatsache, dass unsere Gehirnprozesse, inklusive 

Entscheidungsfindungen, naturgesetzlichen Abläufen unterliegen, die 

These rechtfertigen, wir hätten keinen freien Willen?)

→ Rechtfertigungsfragen



Philosophie und 

empirisches Wissen

Philosophen führen also (in der Regel) keine Experimente durch, sie machen keine Feldversuche 
und auch keine Umfragen.

Sie erheben keine Fakten; doch gehen des Öfteren von empirischen Befunden aus, die entweder 
allgemein bekannt sind oder die von anderen Wissenschaften bereit gestellt werden. 

„Das eigentliche Geschäft der Philosophie besteht also darin, herauszufinden, wie diese 
Befunde zu interpretieren sind und was aus ihnen folgt: Folgt aus der Tatsache, dass es 
überhaupt etwas gibt, oder aus der Tatsache, dass die Welt zweckmäßig eingerichtete Wesen 

enthält, dass es einen Gott gibt? Folgt aus der Existenz von Schmerz und Leid, dass es keinen 
Gott gibt?“ (Beckermann Was ist das – Philosophie?)

Philosophie hat also letztendlich nicht mehr aber auch nicht weniger zu bieten als die 
präzise Analyse von argumentativen Zusammenhängen.



Disziplinen der Philosophie

Theoretische Philosophie

 Logik

 Erkenntnistheorie

 Wissenschaftstheorie

 Sprachphilosophie

 Metaphysik/Ontologie

 Philosophie des Geistes

Praktische Philosophie

 Ethik

 Handlungstheorie

 Politische Philosophie/ 

Sozialphilosophie

 Rechtsphilosophie

Weitere Disziplinen:

 Ästhetik

 Kulturphilosophie/Technikphilosophie

 Anthropologie

 Philosophie der Geschichte

 Philosophie der Natur



Module im Komplementfach Philosophie

BA Soziologie (20 LP): 

NFPhil Politische Philosophie (4 SWS) (6 LP) 

NFPhil Moralphilosophie (4 SWS) (6 LP) 

NFPhil Theoretische Philosophie (2 SWS) (3 LP) 

NFPhil Systematische Seminare* (4 SWS) (5 LP) 



BA Soziologie (20 LP): 

NFPhil Politische Philosophie (4 SWS) (6 LP) 

Vorlesung: Grundlagen Politische Philosophie (1 LP) 

Seminar: Grundlagen Politische Philosophie – Historische Perspektive 

ODER Systematische Perspektive (3 LP)

P Klausur zur Vorlesung (2 LP) 



BA Soziologie (20 LP): 

NFPhil Moralphilosophie (4 SWS) (6 LP) 

Vorlesung: Grundlagen Moralphilosophie (1 LP) 

Seminar: Grundlagen Moralphilosophie – Historische Perspektive ODER 

Systematische Perspektive (3 LP)

P Klausur zur Vorlesung (2 LP) 



BA Soziologie (20 LP): 

NFPhil Theoretische Philosophie (2 SWS) (3 LP) 

Vorlesung : Grundlagen Metaphysik, Wissenschaftstheorie, Handlungstheorie 

ODER Grundlagen Philosophie des Geistes, Sprachphilosophie, 

Erkenntnistheorie (1 LP)

P Klausur zur Vorlesung (2 LP) 



BA Soziologie (20 LP):

NFPhil Systematische Seminare* (4 SWS) (5 LP) 

Seminar aus den Teilgebieten A/B/C (2 LP)

Seminar aus den Teilgebieten A/B/C (2 LP)

P Mündliche Prüfung (15 Min.) (1 LP) 

*Erläuterung folgt auf der nächsten Folie



*Übersicht über die systematischen Teilgebiete der Philosophie 

Bereich A  Praktische Philosophie

Teilgebiete A 1 Handlungstheorie

A 2 Ethik, angewandte Ethik

A 3 Rechts-, Sozial- und Politische Philosophie 

A 4 Philosophische Anthropologie

Bereich B Theoretische Philosophie

Teilgebiete B 1 Erkenntnistheorie

B 2 Logik

B 3 Wissenschaftstheorie

B 4 Philosophie der Sprache

Bereich C  Spezialgebiete

Teilgebiete C 1 Ontologie/Metaphysik

C 2 Philosophie der Geschichte

C 3 Philosophie der Natur

C 4 Philosophie der Kunst/Ästhetik

C 5 Philosophie der Religion, Weltreligionen

C 6 Philosophie der Kultur und der Technik

C 7 Philosophie der Mathematik

Die Lehrveranstaltungen sind im 

Vorlesungsverzeichnis der 

Philosophie entsprechend 

gekennzeichnet. Im Hinblick auf 

möglichst flexible 

Studienmöglichkeiten und 

Schwerpunktsetzungen sind den 

Lehrveranstaltungen i.d.R. jeweils 

mehrere Teilgebiete zugeordnet.



Wie finde ich die passenden 

Veranstaltungen?

- In LSF bis zum Reiter 

Philosophie als Nebenfach. Hier 

finden Sie alle Kurse, die für Ihr 

Komplementfach-Studium 

angerechnet werden können. 

- Die Einordnung in die 

Teilgebiete finden Sie am Ende 

eines jeden 

Seminarkommentars. 

- Bei Unsicherheiten über die 

Zuordnung, Anrechenbarkeit 

etc.: Mail an Dozierende



Weitere generelle Infos:

- Melden Sie sich im LSF für die gewünschten Kurse an. Teils gibt es 

Teilnahmebeschränkungen; ob Sie am Kurs teilnehmen können, erfahren 

Sie so früh wie möglich.

- Falls Sie Fragen haben bzgl. des Modulhandbuchs, Ihres Studienverlaufs 

etc., melden Sie sich bei: lea.prix@tu-dortmund.de

mailto:lea.prix@tu-dortmund.de
mailto:lea.prix@tu-dortmund.de
mailto:lea.prix@tu-dortmund.de
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